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Kluge Köpfe für die Uni
Regensburg. Die Stiftung „Bes-

te Köpfe für die Universität Re-
gensburg“ unterstützt mit 75000
Euro den Kauf eines FACS-Geräts
am Universitätsklinikum. Die
FACS-Technik dient in der zell-
biologischen Forschung und der
Immunologie der Analyse von
Blut- oder Stamm- und Tumorzel-
len.

Mit der Aufwertung der Struk-
turen konnte maßgeblich die Be-
rufung von Professor Dr. med.
Martina Müller-Schilling auf den
Lehrstuhl für Innere Medizin be-
fördert werden.

Die Medizinerin, bislang an der
Klinik der Universität Heidelberg
tätig, gilt als eine der herausra-
gendsten jüngeren deutschen Wis-
senschaftlerinnen auf ihrem Fach-
gebiet. Für den Rektor der Uni
Regensburg, Professor Dr.Thomas
Strothotte, ist der Wechsel der Me-
dizinerin ein großer Gewinn. „Es
ist die Berufung der ersten Ordi-
naria in der Geschichte der Gast-
roenterologie in Deutschland“,
fügte man seitens der Universität
an.

Ferner unterstützt die Stiftung
das Projekt „Bayrisches Konkor-
dat von 1924“. Es ist am Lehrstuhl
für Bürgerliches Recht, Deutsche
und Europäische Rechtsgeschich-
te sowie Kirchenrecht bei Profes-
sor Dr. jur. Martin Löhnig angesie-
delt. Das Projektteam wird mit
14000 Euro bezuschusst. Damit
konnte der Verbleib Löhnigs in
Regensburg gesichert werden.

Mit einer gezielten Optimierung
des Arbeitsumfeldes (Ausstattung
und Lehrmittel) setzt sich die Stif-
tung „Beste Köpfe für die Univer-
sität Regensburg“ für die Beru-
fung und Bindung angesehener
Wissenschaftler ein.

EMPFANG BEI „ZWEITES LEBEN“: Der Verein peilt die Errichtung neuer Wohnmöglichkeiten für junge Patienten an. Die Wohnräume sollen zukünftig
denjenigen zur Verfügung stehen, die zwar einen eigenen Haushalt führen möchten, jedoch noch ab und an Betreuungsangebote wahrnehmen müssen. Für
den nötigen Grund habe man schon etwas in Aussicht, so die Vorsitzende Ingrid Dettendorfer. Zusammen mit Maria Dotzler und Dr. Gerhard Weber
konnte sie beim Neujahrsempfang viele Gäste aus Politik und Gesellschaft begrüßen. (Repro: knü)

Neue Weiterbildungsmeister?
Regensburger für deutschlandweiten Preis nominiert
Regensburg. Ein Regensburger

Team um Kirstin Fragemann (Pä-
dagogische Projektleitung) und Pri-
vatdozent Dr. med. Christoph Wiese
(Klinik für Anästhesiologie, Ärztli-
che Projektleitung) zählt zu den fünf
Finalisten des Deutschen Weiterbil-
dungspreises.

Die Finalisten gingen aus bundes-
weit über 50 Einreichungen hervor.
Der Deutsche Weiterbildungspreis
ist mit 10000 Euro dotiert. Heute
findet in Essen die Verleihung statt.

Die Regensburger reichten ihr
Konzept der Weiterbildung zum
„Pharmaceutical Pain Care Mana-
ger – Curriculum zur Verbesserung
produktunabhängiger Beratung in
der Schmerzmedizin“ ein. Mit der
Weiterbildung soll die Qualität der
Versorgung von Schmerzpatienten,
in Kooperation zwischen forschen-
der Industrie und Medizin, gestei-
gert werden.

Schmerzen sind als eigenständi-
ges oder begleitendes Symptom weit
verbreitet und volkswirtschaftlich
relevant. Demgegenüber stehen
noch immer zahlreiche Unsicherhei-
ten aller beteiligten Berufsgruppen
im Schmerzmanagement. Vor die-
sem Hintergrund wird seit 2010 am
Universitätsklinikum Regensburg
die Weiterbildung zum „Pain Care

Manager (Universität) -– Regens-
burger Modell einer interprofessio-
nellen Lehre in der Schmerzmedi-
zin“ angeboten.

Das eingereichte Konzept ist eine
Weiterentwicklung des „Pain Care
Manager“ mit spezifischer Ausrich-
tung: Für an der Schmerzmedizin
beteiligte Berufsgruppen ohne heil-
berufliche Ausbildung ist nun erst-
mals eine formale überbetriebliche,
produktunabhängige Qualifizierung
in Anlehnung an die medizinischen
Zusatzqualifikationen entwickelt
worden.

Die Projektinitiatoren erhoffen
sich dadurch eine Qualitätssteige-
rung der Patientenversorgung, bei-
spielsweise in Bezug auf die Arznei-
mittelsicherheit, eine höhere Effizi-
enz sowie einen insgesamt verbes-
serten Wissenstransfer zwischen
forschender Industrie und Medizin.
Das Haus der Technik zeichnet zum
dritten Mal richtungsweisendes En-
gagement mit dem Deutschen Wei-
terbildungspreis aus, um die Bedeu-
tung betrieblicher Weiterbildung zu
betonen und die Entwicklung ent-
sprechender Konzepte zu fördern.

Weitere Informationen im Inter-
net unter www.deutscher-
weiterbildungspreis.de

Sturzbetrunkener Vater
mit Kind an der Hand
Regensburg. Der Polizei wurde am

Dienstagabend aus einem städti-
schen Linienbus ein stark alkoholi-
sierter Mann gemeldet, der mit ei-
nem kleinen Kind unterwegs war.

Ein Angestellter des Busunter-
nehmens wurde auf die beiden auf-
merksam und sorgte sich um das
Wohl des Kindes. Eine Polizeistreife
griff den Betrunkenen schließlich
mit seiner fünfjährigen Tochter an
einer Haltestelle im Stadtosten auf.

Auf Grund der offensichtlich star-
ken Alkoholisierung des Mannes
wurden Vater und Tochter in Ge-
wahrsam genommen. Die Polizei
konnte die Kindsmutter erreichen,
die sich umgehend um die beiden
kümmerte. Wer der größeren Auf-
merksamkeit bedurfte, ist unzwei-
felhaft: Der Vater hatte deutlich
über drei Promille im Blut. Das Ju-
gendamt wird über den Sachverhalt
informiert.

Beim Fasching im Donau-Einkaufszentrum ist für jeden etwas dabei: Selbst-
verständlich auch für die Kleinen. (Repro: knü)

Die Narren sind los im Dez
Von der Polonaise bis zur Rock´n´Roll-Show

Regensburg. Die Besucher des Do-
nau-Einkaufszentrums (Dez) kön-
nen sich jetzt wieder vom Fa-
schingsfieber anstecken lassen. Ein
abwechslungsreiches Programm er-
wartet Jung und Alt in der närri-
schen Zeit:

Am Samstag, 11. Februar, laden
die regionalen Faschingsgesell-
schaften „Lusticania“ und „Narra-
gonia“ von 11 bis 17 Uhr zum großen
Treffen der Prinzenpaare samt bun-
tem Gefolge. Wobei die zentrale
Veranstaltungs- und Tanzfläche im
Donau-Einkaufszentrum (beim Ein-
gang Sparkasse) nicht nur den Gar-
demädchen, sondern auch dem Pub-
likum gehört. Für die Stimmungs-
musik sorgen die „Evergreens“.

Eine Woche später, am Faschings-
samstag, 18. Februar, werden die
„Blue Suede Shoes“ geschnürt. Zu
Boogie-Woogie-Nummern von „Just
in Time“ zeigt der Tanzclub RRC
Tutti Frutti aus Lappersdorf-Ka-
reth, was eine heiße Sohle ist. Die
Show geht ab 11 Uhr über die Büh-
ne. Am Rosenmontag, 20. Februar,
steigt die „Charivari Faschingswet-

te“, damit nach dem „Geldbeutel-
waschen“ nicht dauerhaft Ebbe
herrscht. Der Radiosender wettet,
dass sich 111 Personen mit Pappna-
se fotografieren lassen. Die Teilneh-
mer werden in Dreier-Gruppen ab-
gelichtet. Mit gestaltet wird das Pro-
gramm von der Nachwuchskabaret-
tistin Franziska Wanninger. Zu-
gleich treten die „Showfunken“ aus
Taufkirchen auf. Unter allen Wett-
teilnehmern werden drei Dreier-
Gruppen – also insgesamt neun Ge-
winner – ausgelost, die jeweils 111
Euro in Form von Gutscheinen nach
Lust und Laune im Donau-Ein-
kaufszentrum ausgeben können. Die
Namen werden am Faschingsdiens-
tag im Rahmen des Charivari-Pro-
gramms genannt. Zum Abschluss
am Faschingsdienstag, 21. Februar,
stürmen wie jedes Jahr die Kleinsten
das Donau-Einkaufszentrum. Un-
terhalten werden sie beim Kinderfa-
sching von 13 bis 18 Uhr von „Zau-
berclown“ Manuela und den „Los
Bravos/Dreamers“.

Bei allen Faschingsterminen ist
der Eintritt frei.
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VERANSTALTUNGEN

THEATER
Theater im Velodrom, 19.30 Uhr:
„Eisenstein“, Drama von Christoph
Nußbaumeder.
Turmtheater am Watmarkt, 19.30
Uhr: „Warten auf Godot“, der Klas-
siker des absurden Theaters von
Samuel Beckett.
Kleinkunstbühne Statt-Theater,
Winklergasse, 20 Uhr: Die Kabaret-
tistin Anette Kruhl mit ihrem Pro-
gramm „Hilfe, ich bin glücklich“.
KONZERTE
Alte Mälzerei, 21 Uhr: „Wishbone
Ash“: „Elegant Stealth“-Tour 2012.

AUSSTELLUNGEN

Ostdeutsche Galerie
Schausammlung „Erinnerung &
Vision“.
„Schattenseiten“: Grafiken, Zeich-
nungen, Gemälde und Tempera-
skizzen von August und Kathrin
Brömse.

Leerer Beutel
Retrospektive von Benno Hurt.
Picasso: Lebensthemen.
Naturkundemuseum
Vergangene und heutige Lebens-
räume in Ostbayern.
Fotoausstellung von Lu Teichmann:
„Walhalla - eine verlassene Klein-
gartenanlage“.
Kunstkabinett
„Pop Art“ mit Werken von Werner
Berges, Roy Lichtenstein, Julian
Opie, Mel Ramos, Andy Warhol und
Tom Wesselmann.
Kunst- und Gewerbeverein
Gedächtnisausstellung Jörg Träger
1942 bis 2005.
Kunstkontor Westnerwacht
Franz Weidinger: Neue Arbeiten in
Eiche und Kirsche.

NOTDIENSTE

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsleitstelle 19222
Giftnotruf 0911/3982451
Zahnärztlicher Notfalldienst:
0941/5987923

www.zbv-opf.de
Hilfe bei Selbstmordgefahr:
Krisendienst Horizont 0941/58181
Hilfe für Kriminalitätsopfer, Weis-
ser Ring, bundesweit kostenfreie
Notruf-Nummer: 116 006
Frauenhaus: 0941/24000
Frauen- und Kinderschutzhaus:
0941/56240
Hospiz-Verein: Für die Begleitung
von Schwerstkranken, Sterbenden
und deren Angehörigen: 0941/
5839583
Kinder- und Jugendtelefon des
Deutschen Kinderschutzbundes:
0800/1110333
Notruf für vergewaltigte und beläs-
tigte Frauen und Mädchen:
0941/24171
Donum Vitae: „Moses Projekt“:
Anonym entbinden und ein Kind
abgeben: 0800/0066737
Strafverteidiger Notruf:
0171/4301242
Telefonseelsorge:
0800/1110111
Rewag-Entstörungsdienst:
Für Gas/Wasser: 0941/6013444,
Für Strom: 0941/6013555


